[image: Logo_Signatur_400px][image: euv]Land:_Südkorea_________________________________________________________
Ausländische Universität: Hanyang University_______________________________
Vorlesungsbeginn und Prüfungsende im Ausland: 01/09/2021 bis 21/12/2021
Studiengang an der Viadrina: Internationale BWL__________________ [X] BA [ ] MA

-
Erfahrungsbericht Auslandsstudium


1) Darf der Bericht anonymisiert, also ohne Ihren Namen und E-Mail, auf der Webseite der Viadrina veröffentlicht werden? 
[ X ] Ja  [  ] Nein

2) Darf auf Anfrage eines interessierten Viadrina-Studierenden Ihr Erfahrungsbericht samt Ihrer Kontaktdaten an diese/n weitergeben werden? 
[ X ] Ja  [  ] Nein 

3) Bitte bestätigen Sie, dass Sie im Erfahrungsbericht nicht direkt die Namen dritter Personen (Dozierende/-r, Vermietende/-r) aufführen. 
[X ] Ja  [  ] Nein - in diesem Fall wird Ihr Bericht nicht veröffentlicht.

4) Bitte beachten Sie, dass Sie nur Fotos verwenden dürfen, die Sie selber gemacht haben und nicht aus Drittquellen stammen (aus dem Internet etc.). Mit der Zusendung geben Sie der Europa-Universität Viadrina die Nutzungsrechte an den Fotos für die evtl. Veröffentlichung des Berichtes auf unserer Webseite. Die Urheberrechte bleiben bei Ihnen.
[ X ] Ja, ich bestätige, dass alle Fotos meine eigenen sind. 

	
Vorbereitung 
Nach dem ich die Zusage der Viadrina bekommen habe, dauerte es ziemlich lange, bis ich erstmals von der Hanyang Universität kontaktiert wurde und bis ich mich direkt bei der Hanyang Universität bewerben konnte. Bis Ende Mai war der Bewerbungszeitraum dann vorbei und am 7. Juni hatte ich endlich die Bestätigung, dass ich auch von der Hanyang akzeptiert wurde. Die Bewerbung bei der Hanyang Universität kann etwas kompliziert sein und benötigt einige Dokumente, zudem ist der Bewerbungszeitraum recht kurz. Es ist aber definitiv machbar und man bekommt einiges an Infomaterial zur Bewerbung von der Hanyang. Für die Bewerbung muss man eine Auslandskrankenversicherung abschließen, die für den geplanten Aufenthalt in Korea gültig ist. Am besten kümmert man sich darum schon vorher. Ich habe bei der Würzburger Versicherungs AG die TravelSecure Young abgeschlossen. Weiter Dokumente, die man für die Bewerbung braucht, sind:
· ein farbiges Passbild
· Kopie des Reisepasses, der noch mind. 6 Monate über das Abreisedatum hinaus gültig ist
· ein englischer Notenspiegel (der von viacampus reicht)
· Nachweis über Englischkenntnisse („language proficiency form“)
· Financial affidavit form (Nachweis, dass man über finanzielle Mittel von 4,000$ pro Semester verfügt, es gibt unterschiedliche Wege dies Nachzuweisen, man muss es nicht selbst auf dem Konto haben)
· Bestätigung einer Auslandskrankenversicherung
Alle Dokumente müssen in Englisch sein. 
Während der Bewerbung bei der Hanyang kann man sich für ein Buddy Programm anmelden, welches ich empfehlen würde. Ich wurde erstmals am 25. August von meinem Buddy kontaktiert. Je nachdem wen man bekommt, trifft man sich einmal bis mehrmals mit dem Buddy. Normalerweise hat ein Buddy 2-3 Austauschstudenten, mit denen man sich dann manchmal zusammen mit dem Buddy trifft. Ich habe mich mit meinem Buddy und ihrer Cousine nur einmal allein getroffen, aber die Buddies meiner Freunde haben sich auch teilweise öfters mit Ihnen getroffen. Die Buddies können unterschiedlich gut Englisch, aber es reicht meistens trotzdem aus, um Ihnen Fragen stellen zu können.
Wir bekamen am 7. Juni einen Zeitplan, wann wir welche Informationen bekommen werden. Allgemein kamen alle Informationen leider oft sehr spät und kurzfristig. Meistens hat man schon selbst Lösungen herausgefunden, bis man die Informationen bekommen hat. Zur Kursregistration bekamen wir z.B. 34 Seiten an Informationen und Anleitung am Tag vor der Probekursregistration. Aber die Informationen sind sehr umfassend und erklären alles.
Das Visa war sehr einfach zu bekommen, es ist hauptsächlich ein zusammensammeln von Dokumenten. Die benötigten Dokumente von der Uni bekam ich am 7. Juni, sobald ich akzeptiert wurde. Ich habe einen Visaservice benutzt, da durch Corona der Prozess verkompliziert wurde und ich nicht vor Ort war, aber man kann es auch gut allein machen. Ich habe mein Visa sehr schnell bekommen, innerhalb von 2 Wochen war es bestätigt.
Wegen Corona war ich zuvor nicht mehr in Frankfurt Oder, sondern lebte wieder bei meinen Eltern, weshalb ich von Frankfurt am Main geflogen bin. Wenn man in der Nähe der Grenze lebt, würde nicht empfehlen von einem Flughafen außerhalb von Deutschland zu fliegen, da zumindest während Corona die Regelungen sich ständig ändern und man dadurch Probleme bekommen kann, z.B. dass man in das jeweilige Land nicht mehr einreisen darf. Ich bin auf dem Hinflug mit einem Direktflug nach Seoul geflogen und auf dem Rückflug musste ich einen Zwischenstopp in München machen. Ich kann den Direktflug zu Corona Zeiten empfehlen, auch wenn es teurer als andere Varianten ist, weil man dadurch keine Regelungen in einem Drittland beachten muss und keine Probleme mit der Gültigkeit des PCR Test bekommt. Allerdings hatten zwei meiner Freunde auf der Hinreise einen Zwischenstopp und hatten auch keine Probleme. Bei Lufthansa kann ich das Upgrade zu premium econonmy empfehlen, da man mehr Platz und einen Koffer mehr mitnehmen kann. Sonst kann ich Asiana Airlines empfehlen. 
Die Einführungsveranstaltung wurde bei uns wegen Covid abgesagt und wir haben stattdessen am 23. August 57 Seiten an Infomaterial bekommen. Einige der Informationen, wie z.B. zur Tmoney card, kamen leider etwas spät, da ich zu dem Zeitpunkt schon seit ca. 2 Wochen aus der Quarantäne heraus war.
Ich kann sehr empfehlen zumindest Hangeul (koreanisches Alphabet) und etwas Koreanisch zu lernen, bevor man nach Korea kommt. Nach meiner Erfahrung sprechen viele Koreaner kaum Englisch, auch wenn ausgeschrieben ist, dass sie Englisch können. Es hilft zudem unglaublich viel, um einfacher durch den Alltag zu kommen. Zumindest Hangeul (koreanisches Alphabet) zu kennen kann extrem helfen, da oft englische Worte z.B. in Cafés in Hangeul geschrieben sind. Ansonsten war Google Übersetzer mein bester Freund, denn es gibt die Funktion, Bilder übersetzen zu lassen. Ich kann Google Übersetzter nur empfehlen, auch als app on für den Browser um koreanische Websites lesen zu können. Man kommt aber trotzdem auch gut mit geringen koreanisch Kenntnissen durch, da viele Schilder, z.B. in der Ubahn und im Bus auch in Englisch sind und man oft auch an Automaten bestellen kann.
Man muss sich allgemein darauf einstellen alles sehr kurzfristig zu planen. Ich habe zum Beispiel erst einen Monat vor geplantem Abflug meinen Flug buchen können. Man bekommt viele wichtige Informationen erst recht spät, z.B.  Informationen zur Quarantäne bekamen wir erst am 2. Juli. So konnte ich auch erst dann fest eine Unterkunft buchen.

Quarantäne
Uns wurde empfohlen vom 1.August bis zum 16. August in Korea anzukommen, da man verpflichtend in eine 2-wöchige Quarantäne musste. Wir mussten unsere Quarantäne über einen bestimmten Anbieter, der von der Hanyang vorgegeben wurde, buchen. Die Quarantäne hat 1,100,000 – 1,450,000 krw (≈ 800 – 1000€) gekostet. Man konnte zwischen „Hausquarantäne“ (im Prinzip einfach nur ein kleines Zimmer) und einem Hotelzimmer wählen und optional Essen dazu buchen. Ich habe mich für das Hotel mit Essen entschieden. Nach Ankunft und 1 Tag bevor Ende der Quarantäne muss man einen PCR Test machen. In der Quarantäne im Hotel hat sich das Hotel um alles gekümmert und man musste sich nicht um die PCR Tests sorgen, in der „Hausquarantäne“ hätte man sich selbst darum kümmern müssen. Ich kann nur empfehlen das Essen nicht dazu zu buchen und sich selbst essen über shuttle (App mit der man in Korea auch mit ausländischer Karte essen bestellen kann) zu bestellen, denn das Essen des Hotels war schrecklich. Den Müll konnte man nur alle 3 Tage in einem Behälter für medizinische Abfälle wegwerfen. Das Internet im Hotel war schrecklich, man konnte YouTube Videos maximal auf 144p anschauen. Leider habe ich erst später erfahren, dass man die Rezeption nach einem eigenen Router fragen konnte, sodass man gutes Wlan bekommt. Allgemein hatte ich aber keine Probleme mit der Quarantäne, ich habe die 2 Wochen ohne Probleme gut überstanden und würde es jederzeit wieder machen. Ich hatte zuvor etwas Angst vor der Quarantäne, aber es war überhaupt nicht schlimm und eine gute Zeit, um sich zu entspannen. 
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Mein Zimmer und das Essen in der Quarantäne

Unterkunft 
Ich habe für ca. 500 € ein Einzimmerapartment über Airbnb gebucht, welches direkt am Campus lag. Allgemein sind Unterkünfte in Korea recht teuer und recht klein. Normalerweise kann man sich auf ein Zimmer im Studentenwohnheim bewerben, aber wegen Corona war es uns nicht erlaubt. Von der Uni haben wir zudem eine Liste an Websites für mögliche Unterkünfte bekommen. Ich kann die Wohngegend um Wangsimni Station sehr empfehlen, da man von dort aus in fast alle Bereiche von Seoul innerhalb von maximal ca. 40min kommt und es sehr nah am Campus liegt. Es gibt auch viele Cafés, Restaurants und einen großen Supermarkt in der Nähe.

Studium an der Gasthochschule 
Kursregistration
Ich habe mich auf die School of Business Division of Business Administration beworben und wurde dort angenommen. Uns wurde gesagt, dass besonders die School of Business sehr kompetitiv ist und es sehr schwer ist Kurse zu bekommen, ich hatte allerdings keine Probleme. An der Hanyang Universität ist die Kursregistration nach dem first come, first serve Prinzip. Es gibt einen festen Tag und Zeitraum, an dem man sich für Kurse registrieren kann. Noch in Deutschland habe ich an der Probekursregistration teilgenommen, was ich sehr empfehlen kann, um das System besser kennenzulernen. Zur richtigen Kursregistration war ich im Quarantänehotel in Seoul, aber wenn man zu der Zeit nicht in Südkorea ist, sollte man trotzdem zu der Zeit in Deutschland auf sein, sonst ist es fast unmöglich Kurse zu bekommen. Es gibt mehrere Kursregistrationen, d.h. wenn man bei der ersten nicht in genug Kurse gekommen ist, hat man noch mehrere Chancen. Bei der ersten Kursregistration gab es speziell Plätze nur für Austauschstudenten, zumindest für Kurse der School of Business. Dadurch hatte man weniger Konkurrenz und es war einfacher Kurse zu bekommen. Während der ersten Kursregistration konnte man sich zudem für alle Kurse jedes Departments, Fakultät und jedes Jahrgangs registrieren. Ich habe keine Kurse meines Jahres genommen, da keine dieser für mich gepasst haben. Es gibt auch einige Kurse, die erst während der zweiten Kursregistration offen waren, wie zum Beispiel die Koreanisch Kurse. 
Kurse
Es gibt zwei unterschiedliche Koreanisch Kurse an der Hanyang: ein normaler Kurs für 4 Stunden die Woche und einen Intensivkurs für 20h die Woche. Ich habe den normalen Kurs Level 2 belegt und kann die normalen Kurse sehr empfehlen. Das Tempo ist sehr gut und die Lehrer sprechen oft zumindest etwas Englisch. Den Intensivkurs kann ich nicht empfehlen. Meine Freundin hat den Intensivkurs Level 1 zweimal belegt und die Lehrer sprechen kein Wort Englisch. Level 1 wurde ausgeschrieben für Anfänger, die noch nicht Hangeul können, allerdings sollte man dann diesen Kurs auf keinen Fall belegen. Das koreanische Alphabet wurde innerhalb eines Tages durchgenommen und musste danach sitzen. Da es die Basis für alles andere ist und man kaum Zeit hatte es richtig zu lernen, kommt man dadurch auch beim Rest nicht wirklich mit. Da die Lehrer kein Englisch können wurde alles in koreanisch erklärt. Wenn man allerdings noch kein einziges Wort und nicht mal das Alphabet kann, versteht man dementsprechend wenig. Allgemein ist das Tempo des Intensivkurses zudem sehr schnell und man hat sehr viele Hausaufgaben außerhalb des Kurses. 
Ich habe zudem die Kurse organizational behavior, strategic management und service operations management belegt. Bis auf den letzten kann ich alle empfehlen. Bei allen Kursen an der Hanyang Universität Anwesenheitspflicht, man muss mindestens 2/3 anwesend sein. Bei meinen Kursen gab es eine Note für die Anwesenheit, meistens 10% und ich durfte in keinem der Kurse mehr als 3-mal fehlen. Für jede Abwesenheit habe ich zudem Punkte abgezogen bekommen. Alle meine Kurse waren für den gesamten Zeitraum online, nur 3 Prüfungen und 1 Vorlesung waren in Präsenz. Meine Kurse waren „flipped learning“, d.h. eine Vorlesung wurde durch ein aufgenommenes Video ersetzt und eine Vorlesung war live über Zoom. Auch ohne Corona wäre eine der Vorlesungen ein aufgenommenes Video. Auch für die aufgenommenen Videos gibt es eine Anwesenheitspflicht. Man muss diese in einem bestimmten Zeitraum vollständig anschauen, um als anwesend registriert zu werden. Allgemein ist die Note meistens in mehrere Bestandteile unterteilt, d.h. es gibt oft Hausaufgaben, Quizze oder Präsentationen, die bewertet werden. Das sind Notenbestandteile meiner Kurse und die jeweilige Gewichtung: Midterm (25-35%), Final exam (25-35%), Quiz/Hausaufgaben (10% und in organizational behavior 40%), Präsentation (10%), Anwesenheit (10%), Mitarbeit (mündliche Note) (10%). Nicht jeder Kurs hat alle Bestandteile, aber meine Kurse hatten meistens fast alle. An der Hanyang Universität gehen Kurse über das gesamte Semester mit einer Zwischenprüfung (midterm) nach ca. 7 Wochen und einer Endprüfung (final exam) am Ende des Semesters. Es gibt zwei Notenbewertungssysteme: relative scoring und absolute scoring. Bei relativ scoring wird kompetitiv bewertet, d.h. es können z.B. nur maximal 30% der Studenten eine 1 bekommen. Absolute scoring ist wie an der Viadrina, d.h. wenn man eine bestimmte Punktezahl bekommt, bekommt man die entsprechende Note, egal wie viele andere die gleiche Note haben. Es können also auch alle Studenten die gleiche Note bekommen. Alle meine Kurse wurden nach dem absolute scoring system bewertet. 
Die meisten Prüfungen bei mir waren online. Dabei wurde man überwacht, indem man gleichzeitig in ein Zoom Meeting mit allen anderen Studenten ist und sich mit der Handykamera von der Seite filmen musste, sodass der Bildschirm sichtbar ist. Teilweise musste ich mich zusätzlich mit der Computerkamera filmen. Die Prüfung musste ich meistens auf Papier schreiben und nach Ende der Prüfung abfotografieren und hochladen. 
Durch das flipped learning Format und den Onlineunterricht hatte ich ziemlich viel freie Zeit. Viele haben den Onlineunterricht genutzt, um während dem Semester in Korea zu reisen, da man nicht vor Ort sein musste. 
Hier findet man die Kursliste: https://www.hanyangexchange.com/academics/syllabus/ Die Liste ist nicht aktuell, aber man kann sich einen Überblick verschaffen und bei mir fanden die meisten Kurse auch statt. 

Studentenkarte
Wir mussten die Studentenkarte am ersten Tag in unserem Department abholen. Man braucht die Studentenkarte, um in die Gebäude zu kommen und sie funktioniert auch als Tmoney Karte und Bankkarte für die Shinhanbank. Ab meinem Semester konnte man ein Bankkonto nur noch mit der ARC (Alien registration card) eröffnen, die wir erst sehr spät bekommen haben. Man kann fast überall auch mit Kreditkarte bezahlen (Master wird meiner Erfahrung nach etwas besser akzeptiert als Visa), aber wenn man online bestellen will oder Essen bestellen will, braucht man eine koreanische Bankkarte.

Campus
Der Campus der Hanyang ist riesig und echt schön. Leider liegt es auf einem Hügel, sodass man meistens bergauf laufen muss. Da ich nur online Unterricht hatte, war ich oft nur für die Bibliothek und Cafés auf dem Campus. Ich habe gerne in der Bibliothek gelernt, es gibt unterschiedliche Bereiche mit unterschiedlichen Lärmpegeln, aber allgemein ist es sehr leise mit gutem Wlan. Wenn man will, kann man in der Bibliothek sogar in einem der Betten schlafen oder Filme anschauen. Auf dem Campus gibt es eigentlich alles; Restaurants, Cafés, Convenience Stores (Minisupermarkt) und Bankautomaten.
Clubaktivitäten fanden wegen Corona leider nicht statt und uns wurden auch keine vorgestellt. 
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Bibliothek
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Automatisch generierte Beschreibung]School of Business
Meine Fakultät war am engagiertesten im Vergleich zu den Fakultäten meiner Freunde. Als ich meine Studentenkarte abgeholt habe, bekam ich sogar einen Regenschirm der School of Business geschenkt. Die School of Business hat zudem eine eigene Einführungsveranstaltung über zoom veranstaltet und Willkommenspakete mit Postkarten, Masken, Desinfektionsmittel und einer Hanyang Tasse versendet. Gleich zu Beginn wurden zudem 2 Chaträume auf Kakaotalk erstellt. Einer in dem wir wichtige Informationen bekamen und einer, in dem sich alles Austauschstudenten der Fakultät austauschen und Fragen stellen konnten. Ich hatte, im Gegensatz zu meinen Freunden, auch in keinem meiner 3 Kurse das Problem, dass die Professoren trotz englischem Kurs, Koreanisch sprechen. Meine Professoren haben alle darauf geachtet ausschließlich Englisch zu sprechen und auch keine Wortmeldungen auf koreanisch erlaubt. School of Business

Die Hanyang Global Lions haben ein paar Veranstaltungen organisiert, die aber wegen Corona nur online stattfanden. Ich habe an keinen teilgenommen.

Alltag und Freizeit 
Lebenshaltungskosten
Essen ist relativ teuer in Korea. Besonders frisches Obst ist sehr teuer. Auch die meisten Hygieneprodukte, Gesichtspflegeprodukte und Makeup sind sehr viel teurer als in Deutschland. Komischerweise ist es oft billiger in einem Restaurant zu essen, als selbst zu kochen. Dafür kann man sehr billig Kleidung, Schuhe und andere Dinge kaufen.

Reisen
Ich bin zweimal nach Jeju gereist, einmal über Chuseok nach Busan und habe einen Tagesausflug nach Suwon gemacht. Sonst war ich viel in ganz Seoul unterwegs, besonders an den Wochenenden, aber auch oft unter der Woche, da meine Kurse ziemlich flexibel waren. Ich war vor Beginn des Semesters allein in Jeju und habe mich dort in Jeju verliebt. Es ist eine wunderschöne Insel. Während dem Semester bin ich dann nochmals im Herbst mit einer Freundin nach Jeju geflogen. Für Sightseeing kann ich den Youtuber „유일 랜드 Uiland“ empfehlen. Seine Videos sind in koreanisch, haben aber englische Untertitel. Von seinen Jeju Videos habe ich fast alle Orte besucht. In Jeju gibt es auch einige Souvenirshops (z.b. the islander, Planet Jeju, 모이소).
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Jeju

[image: Ein Bild, das Himmel, draußen, Szene, Hafen enthält.

Automatisch generierte Beschreibung][image: Ein Bild, das Strand, Himmel, Wasser, draußen enthält.

Automatisch generierte Beschreibung][image: Ein Bild, das Baum, Himmel, draußen, Bereich enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]An Chuseok bin ich mit zwei Freunden mit dem Bus nach Busan gefahren. Wir haben dort einen Surfkurs gemacht. Eigentlich hatten wir einen englisch sprachigen Kurs gebucht, allerdings konnten die Lehrer kaum Englisch. Busan
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Automatisch generierte Beschreibung]In und um Seoul gibt es auch viel zu erleben. Trotz 5 Monate in Seoul habe ich noch nicht alles gesehen. Bukchon Hanok Village (북촌 한옥마을)

Gyeongbokgung Palast (경복궁)

NSeoul Tower (남산서울타워)
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Jingwansa Temple (진관사)

Suwon 




Wenn man die Möglichkeit hat, würde ich vor Semesterbeginn anreisen und nach Semesterende abreisen, um außerhalb des Semesters reisen zu können. Das Semester endete bei uns am 21.12, aber ich bin erst im Januar abgereist. Dadurch habe ich Weihnachten und Neujahr in Korea verbracht. Neujahr wird in Korea nicht wie in Deutschland gefeiert, da Koreaner Seollal (Neujahr nach Luna Kalender) groß feiern. Normalerweise gibt es am Lotte Tower ein Feuerwerk, aber wegen Corona wurde es abgesagt. Anstatt dem Countdown und Feuerwerk gehen vile Koreaner stattdessen den ersten Sonnenaufgang im neuen Jahr anschauen.
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Der erste Sonnenaufgang in neuen Jahr (koreanische Art Neujahr zu feiern)




Das Wetter in Korea ist ähnlich wie das deutsche Wetter, aber extremer. Das heißt im Sommer ist es sehr viel schwüler, es hatte oft extrem hohe Luftfeuchtigkeit und ist ziemlich heiß. Im Winter ist es sehr kalt. Typische Temperaturen liegen zwischen -5 bis -10 Grad, wir hatten aber auch öfters mal -16 Grad tagsüber. Dafür scheint im Winter im Gegensatz zu Deutschland meistens die Sonne. Herbst ist die angenehmste Jahreszeit, da es angenehm warm ist und wenig regnet.

Öffentliche Verkehrsmittel
Mit der Tmoney card kann man alle Verkehrsmittel (Bus, Ubahn) in Korea nutzen, man kann damit auch das Taxi bezahlen. Man kann entweder den Studentenausweis als Tmoney Karte nutzen oder in fast jedem convinience store (7-eleven, CU, GS25) kaufen. Man kann sie im convinience store oder in der Ubahn an Automaten aufladen. Man kommt hier sehr gut mit Englisch aus, da alle Schilder und Ansagen auch auf Englisch sind.

Apps
Hier ein paar Apps, die ich viel in Korea verwendet habe:
· Yogiyo: Wenn man in Korea ohne koreanische Bankkarte Essen liefern lassen will, kann man mit yogiyo bestellen. Es gibt dort die Option in Person bar oder mit Karte zu bezahlen. Yogiyo ist auch billiger und hat mehr Auswahl als Shuttle. Allerdings ist die App komplett in koreanisch. Es gibt es aber auch als Website, sodass man Google Übersetzter im Browser nutzen kann, um die Website zu übersetzen.
· Shuttle: Shuttle ist eine komplett englische App um sich Essen liefern zu lassen, die ausländische Karten akzeptiert. Allerdings ist Shuttle nur in bestimmten Bereichen verfügbar und teuer als andere Lieferapps. Für die Quarantäne aber perfekt, da man dort nicht in Person zahlen kann.
· Naver map/Kakao map: Google map funktioniert in Korea nicht, man muss Naver map oder Kakao map nutzen. Wenn man kein koreanisch kann, empfehle ich Naver map, da es die App komplett in Englisch gibt. Wenn man ein bisschen koreanisch kann, ist kakao map sehr nützlich, große Teile der App sind auch in Englisch verfügbar. Besonders für Trips nach Jeju, da dort Kakao map genauer ist.
· Google übersetzer: Diese App hat mir sehr viel geholfen. Es gibt die Funktion, Bilder zu übersetzen, welche ich sehr oft genutzt habe. 
· Naver: Das koreanische Google. Wenn man koreanisch kann, dann sollte man nicht mit Google nach Orten und Restaurants in Korea suchen, sondern mit Naver, da Koreaner kein Google verwenden. Ich habe mit Naver schon viele wunderschöne Orte und spezielle Restaurants (z.b. vegan) gefunden
· Naver übersetzer/Papago: Für einzelne Worte würde ich nicht Google Übersetzer empfehlen. Naver ist sehr viel besser und genauer
· Kakaotalk: In Korea wird kein Whatsapp verwendet, stattdessen verwendet man kakaotalk. Das ist eine Messengerapp, die noch einige mehr Funktionen hat
· Kakaotaxi: Taxis sind in Korea sehr billig und viele nutzen sie vor allem nachts, wenn die öffentlichen Verkehrsmittel nicht fahren (Mitternacht bis ca. 5 Uhr). Mit Kakaotaxi kann man sich ein Taxi an seinen Standort rufen, das Ziel in der App direkt eingeben und bekommt den Preis für die Strecke genannt. Vor allem wenn man nur wenig bis kein koreanisch kann, ist es nützlich, da man dadurch nicht wirklich mit dem Fahrer kommunizieren muss und keine Probleme hat den Zielort zu kommunizieren. Man kann in der App auch den Fahrweg verfolgen, wodurch man sicherer ist und nicht über das Ohr gezogen wird.

Corona
Im Gegensatz zu Deutschland war Korea, trotz niedrigeren Zahlen, auch im Sommer in Stufe 4 der Corona Maßnahmen, welche damals die höchste Stufe war. Daher waren meine Vorlesungen ausschließlich online. Trotz Stufe 4 in Korea konnte man noch Cafés besuchen, in Restaurants gehen, Museums besuchen, usw. Aber man durfte sich nur mit 3 weiteren Person bis 18 Uhr und nur noch mit 1 Person nach 18 treffen. Ab 22 Uhr war alles geschlossen, bis auf convenience stores, diese haben immer 24/7 offen. Anfang Herbst gab es Lockerungen mit der Kampagne „mit Corona“. Es durfte wieder alles 24/7 öffnen, man durfte sich auch nach 18 Uhr noch zu viert treffen. Die Lockerungen hielten aber nicht lange, ca. 3 Wochen später wurden die Regelungen wieder verschärft und dieses Mal stärker als zuvor nach dem Stufen Model. Den Sommer über war der Impfstatus einer Person irrelevant, da in Korea noch nicht genug Personen geimpft waren. Aber mit den Verschärfungen im Herbst wurde der Impfstatus relevant. Alle 2 Wochen kamen neue Verschärfungen. Im Gegensatz zu Deutschland, stellt Korea nicht sicher, dass eine ungeimpfte Person noch allen Tätigkeiten des täglichen Lebens nachgehen kann, d.h. man durfte im Januar als ungeimpfte Person auch nicht mehr in den Supermarkt. Im Januar war die Lage ähnlich wie in Deutschland, man durfte als geimpfte Person noch fast alles machen, aber nicht mehr als ungeimpfte Person. In Korea ist die Impfung auch nur 6 Monate gültig.
Ein Punkt, in dem mich Korea sehr enttäuscht hat, ist die Anerkennung der Impfung. Für lange Zeit wurden die Impfungen von Ausländern, die sich im Ausland impfen lassen haben, nicht anerkannt. Aber die Impfungen von Koreaner, die sich im Ausland impfen lassen haben wurde anerkannt. Erst Anfang Dezember war es endlich möglich als Ausländer seine ausländische Impfung anerkennen zu lassen.
Um in Cafés, Restaurants, Supermärkte und einige weiter Gebäude und Läden zu kommen braucht man einen QR Code. Diesen kann man mit Kakaotalk oder Naver erstellen, wenn die Simkarte mit der ARC Karte verbunden ist. Wenn man noch keine ARC Karte hat, konnte man zumindest bis zu den Verschärfungen im Dezember sich stattdessen in einen Zettel eintragen. Über den QR Code wird mittlerweile auch angegeben, ob man geimpft ist oder nicht. Daher konnte man im Januar oft nur noch mit QR Code in die oben genannten Läden.
Seit Beginn der Pandemie wird in Korea immer eine Maske getragen, d.h. auch draußen. Die meisten tragen KF95 Masken (koreanisches äquivalent zu ffp2), es gibt aber keine Pflicht eine bestimmte Art von Maske zu tragen.
Mittlerweile würde ich nicht mehr empfehlen ungeimpft (höchstens 6 Monate alte Impfung oder geboostert) nach Korea zu reisen. Wenn man dies aber trotzdem vor hat, kann man sich regelmäßig testen lassen. Anstatt Impfung galt auch ein PCR Test. In der Nähe der Uni ist der Seongdonggu Public Health Center (성동구건소), in dem man sich kostenlos testen kann.

Fazit 
Trotz einigen Hürden und Covid-19 hatte ich eine wunderschöne Zeit in Südkorea und vermisse das Land. Ich habe viele unvergessliche Erfahrungen gemacht, Kulturschocks und Re-kulturschocks erlebt und interessante Menschen kennengelernt. Wenn man seien Horizont erweitern will, keine Angst vor Kulturschocks und scharfem Essen hat und ein wunderschönes Land sehen will, dem kann ich die Hanyang University nur empfehlen. 
Durch Corona lernt man das Land auf eine andere Art kennen als unter normalen Umständen, positiv und negativ. Man kann zum Beispiel mehr reisen durch online Unterricht, aber es ist schwere Freunde kennenzulernen, besonders Koreaner. Normalerweise sind Uni Clubs oder Vorlesungen eine gute Möglichkeit, um Einheimische kennenzulernen, aber diese waren alle inaktiv bzw. online. So bin ich abgereist, ohne die Möglichkeit gehabt zu haben, koreanische Freunde kennen zu lernen. Ich hatte jedoch Glück gleich in der Quarantäne neue Freunde kennenzulernen, die ebenfalls Austauschstudenten sind. Wer Angst hat keinen Anschluss zu finden, dem empfehle ich die Treffen des internationalen Office zu nutzen, um Studenten zu finden, die ebenfalls nach Korea und bestenfalls an die gleiche Uni gehen. 
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